Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/439 

Sachgebiet 78 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Fellermaier, Peters (Poppenbüll), 
Saxowski, Hirsch, Dr. Müller (München), Helms, 

Dr, Haack, Zebisch und Genossen 


betr, Bekämpfung betrügerischer Praktiken bei der 
Ein- und Ausfuhr von Agrarerzeugnissen im Be- 
reich der EWG 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. a) Wie beurteilt die Bundesregierung die Arbeit der beim 

Ministerrat der EWG gebildeten „Sachverständigengrup- 
pe zur Bekämpfung betrügerischer Praktiken"? 

b) Wird sich die Bundesregierung dafür einsetzen, den Er- 
fahrungsaustausch in der erwähnten Sachverständigen- 
gruppe auch in Zukunft fortzusetzen? 

2. a) Wäre es nach Auffassung der Bundesregierung zweck- 

mäßig, die Bekämpfung betrügerischer Praktiken bei der 
Ein- und Ausfuhr von Agrarerzeugnissen dadurch wirk- 
samer zu gestalten, daß den Prüfern und Untersuchungs- 
beamten der einzelnen Länder das Recht gegeben wird, 
an Ort und Stelle zusammen mit den jeweils zuständigen 
Behörden in anderen Ländern der EWG Nachforschungen 
anzustellen? 

b) Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, eine derar- 
tige Verbesserung der augenblicklichen Situation durch 
ein entsprechendes Übereinkommen zwischen den EWG- 
Mitgliedstaaten zu erreichen, zumal mit der Errichtung 
einer zentralen Untersuchungsstelle in Brüssel in abseh- 
barer Zeit offenbar nicht zu rechnen ist? 

3. Was hält die Bundesregierung von dem Vorschlag, die für 
betrügerische Manipulationen besonders anfälligen Zonen- 
zuschläge bei Exporten in Drittländer außerhalb der EWG 
ganz zu beseitigen? 

4. Welche Länder haben bislang das Übereinkommen der Mit- 
gliedstaaten der EWG vom 7. September 1967 über gegen- 
seitige Unterstützung ihrer Zollverwaltungen ratifiziert? 
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5. a) Wieviel Prüfer sind in der außenwirtschaftlichen Über- 
wachung (einschließlich des Verkehrs mit Waren, die 
EWG-Marktordnungen unterliegen) bei den Oberfinanz- 
direktionen tätig? 

b) Reichen die zur Zeit bestehenden Planstellen für Prüfer 
nach Auffassung der Bundesregierung aus? 
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